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Elastisches Flecken-Kit  
(Modifizierte Verhoeffs) 
 
Beschreibung und Prinzip 
Das Elastic Stain Kit ist für den histologischen Nachweis von Elastin in 
Gewebeschnitten vorgesehen.  Der Nachweis von elastischem Gewebe ist 
nützlich bei Emphysem (Atrophie des elastischen Gewebes), 
Arteriosklerose (Ausdünnung und Verlust elastischer Fasern) und 
verschiedenen anderen Gefäßerkrankungen. 
Das Gewebe wird mit einer elastischen Färbelösung überfärbt, die 
unoxidiertes Hämatoxylin, ein Oxidationsmittel (Eisenchlorid) und ein 
Beizmittel (Jod) enthält. Überschüssige elastische Flecken werden dann 
mit einer verdünnten Eisenchloridlösung aus dem Gewebe entfernt, die 
elastische Fasern und Kerne (schwarz) vom Rest des Gewebes 
unterscheidet, das mit der Van-Gieson-Lösung gegengefärbt wurde 
 

Erwartete Ergebnisse 
Elastische Fasern:  Schwarz zu Blau/Schwarz 
Kerne:   Blau bis Schwarz 
Kollagen:   Rot 
Muskeln & Sonstiges:  Gelb 
 

Inhalt des Kits   Lagerung 
1. Hämatoxylin-Lösung (5%)  18-25°C 
2. Eisenchlorid (10%, wässrig)  18-25°C 
3. Jod-Lösung   18-25°C 
4. Eisenchlorid (2%) Differenzierungslösung 18-25°C 
5. Natriumthiosulfat-Lösung (5%)  18-25°C 
6. Van Giesons Lösung   18-25°C 
 

Vorgeschlagene Steuerelemente (nicht im Lieferumfang enthalten) 
Lunge oder Gefäßgewebe. 
 

Verwendung/Einschränkungen   
Nur für die In-vitro-Diagnostik. 
Verwenden Sie kein abgelaufenes Ablaufdatum. 
Seien Sie vorsichtig beim Umgang mit Reagenzien. 
Unsteril 
Vorgesehen für FFPE-Abschnitte, die bei 5-10 μm geschnitten werden.  
Dieses Verfahren wurde nicht für Schnellschnitte optimiert. 
Gefrierschnitte erfordern möglicherweise eine Protokolländerung. 
 

Lagerung 
Lagern Sie das Kit und alle Komponenten bei Raumtemperatur (18-25 °C). 
 

Sicherheit und Vorsichtsmaßnahmen 
Bitte beachten Sie die aktuellen Sicherheitsdatenblätter (SDB) für dieses 
Produkt und die Komponenten GHS-Einstufung, Piktogramme und 
vollständige Gefahren-/Sicherheitshinweise.  

 
Vorbereitung der Reagenzien vor dem Beginn: 
1. Vorbereiten Elastische Fleckenlösung für die Arbeit Durch Mischen:  

2 Teile Hämatoxylin-Lösung (5%) 
 1 Teil Eisenchlorid-Lösung (10%) 
 1 Teil Lugolsche Jodlösung. 
 
(Mischlösung kann 24 Stunden lang verwendet werden) 
 
 
 
 

 

 
 
 
Beispiel: 2 ml Hämatoxylinlösung, 1 ml Eisenchlorid, 1 ml Lugolsches Jod. 
 
Beispiel (Pipette): Verwenden Sie ein beiliegendes Messfläschchen – 14 
Tropfen (560 μl) + 7 Tropfen (280 μl) + 7 Tropfen (280 μl) Gesamt: 1120 
μl oder 1,12 ml 
 
(1 Tropfen = ~40μl) 
Wir empfehlen, mindestens 1 ml Arbeitslösung pro Objektträger 
herzustellen, wenn Sie auf horizontalen Objektträgern färben, da die 
Lösung alkoholisch und anfälliger für Verdunstung ist. 
 
2. Hinweis: Lugols Jodlösung führt im Laufe der Zeit zu Flecken auf allen 
Kit-Fläschchen und Etiketten.  Dies beeinträchtigt die Leistung dieses 
Produkts nicht und ist rein kosmetischer Natur. 
 
3. Hinweis: Die Entfernung von Quecksilberablagerungen ist bei Geweben, 
die in quecksilberhaltigen Fixiermitteln fixiert wurden, nicht erforderlich, da 
diese durch die Färbelösung entfernt werden. 

 
Verfahren 
1. Bei Bedarf Abschnitte entparaffinieren und zu destilliertem Wasser 
hydratisieren. 

 
2. Färben Sie den Gewebeschnitt 15 Minuten lang mit einer elastischen 
Färbelösung. 
 
3. Mit fließendem Leitungswasser abspülen, bis kein überschüssiger Fleck 
mehr auf dem Objektträger verbleibt. 
 
4. Objektträger 10-20 Mal in Eisenchlorid (2%) Differenzierungslösung 
tauchen und in Leitungswasser abspülen. 
 
5. Objektträger mikroskopisch auf korrekte Unterscheidung prüfen.  
Wiederholen Sie Schritt 4 bei Bedarf. 
 
6. Mit fließendem Leitungswasser abspülen. 
 
7. Objektträger 1 Minute lang in Natriumthiosulfatlösung (5%) legen. 
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8. 2 Minuten lang in Leitungswasser abspülen, gefolgt von 2 Wechseln in 
destilliertem Wasser. 
 
9. Färben Sie den Objektträger 2 Minuten lang mit der Lösung von Van 
Gieson. 
 
10. Spülen Sie in zwei Wechseln mit 95%igem Alkohol aus. 
 
11. In absolutem Alkohol dehydrieren. 
 
12. Klarstellen und in Kunstharz einbetten. 
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